
Therapiepferde suchen ein neues Zuhause
Susanne Behrendt muss mit ihrer Einrichtung „Hestura – Reittherapie“ den Standort in Aidlingen verlassen.

VON ANNETTE NÜSSLE

AIDLINGEN. Susanne Behrendt und ihre The-
rapiepferde suchen eine neue Heimat, denn in 
Aidlingen am jetzigen Standort wurde ihnen 
gekündigt. „Es ist nicht einfach für uns, einen 
Hof in der passenden Größe zu finden“, sagt 
die Inhaberin und Therapeutin. 

Ein Stall, Koppeln, Reitplatz, Räume für 
Gespräche - das alles gehört zurzeit zum 
Gelände, auf dem Susanne Behrendt mit ihrem 
Angebot in Miete ist. „Unser Traum wäre, 
neben dem Notwendigen mehr Platz für den 
Austausch der Familien untereinander, und 
ganz wichtig auch eine Halle, um im Winter 
besser arbeiten zu können“, sagt sie. Zugleich 
sucht Susanne Behrendt auch Sponsoren, denn 
ganz gleich wo und in welchem Maße sie einen 
neuen Standort findet, es wird sicher Geld kos-

ten, es für die Bedürfnisse der Pferde, Mitarbei-
ter und Kunden alles einzurichten.

Heilpädagogisches Reiten bei Susanne Beh-
rendt und ihrem Team ist für viele der rund 60 
Kunden pro Woche ein ganz besonderer Ter-
min. Hier erleben sie das Wesen der Pferde, 
kommen häufig zur Ruhe, öffnen sich und 
erleben, dass sie hier mit all ihren Problemen 
angenommen werden. 

Die Pferde selbst sind ruhige Tiere, auf-
geschlossen gegenüber Menschen. „Unsere 
Tiere strahlen eine völlige Akzeptanz aus und 
sind mit allen Wassern gewaschen. Sie ver-
mitteln Wärme, Zartheit und Ruhe und sie 
sind immer offen für die Begegnung“, sagt sie. 
„Wir betreuen seit über 20 Jahren Menschen 
in besonderen Lebenslagen. Das sind Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene mit Behinde-
rung, Kinder in Pflegefamilien, Menschen nach 
Trauma. Der Bedarf ist in den letzten Jahren 
immer mehr gewachsen und wir selbst erleben 
tagtäglich, wie gut es unseren Kunden geht, 
wenn sie hier die besondere Art der Pferde erle-
ben und mit ihnen Zeit verbringen.“

Hilfe bei Problemen, Sorgen und Fragen
Ein Team aus langjährigen Mitarbeiterin-
nen und erfahrenen Therapiepferden gehört 
zu Hestura Reittherapie, und häufig ist der 
Besuch von Familien eine der letzten Möglich-

keiten, Hilfe in ihren besonderen Situationen 
zu erfahren. „Hier erleben sowohl Eltern als 
auch Kinder, dass sie einfach angenommen 
werden. Ganz gleich, ob sie ein herausfor-
derndes Verhalten zeigen, im Rollstuhl sitzen 
oder sonstige Behinderungen haben“, sagt 
Behrendt.

Kinder und ihre Familien finden bei Hestura 
einen Therapieplatz, an dem sie sich mit all 
ihren Problemen, Sorgen und Fragen verstan-
den fühlen und professionell begleitet werden. 
Fragen zur Beantragung von Pflegegeld und 
anderen bürokratischen Herausforderungen 
werden gemeinsam gelöst. Denn das Augen-
merk gilt immer der ganzen Familie, auch 
Geschwisterkinder gehören mit dazu und dür-

fen gern mit zum Pferd. Auch Eltern, die im 
Alltag zum Teil mit sehr großen Herausforde-
rungen fertig werden müssen, finden genauso 
Unterstützung und Hilfe.

Zusätzlich zu den vorwiegenden Einzel-
stunden mit Pferd und mindestens einer The-
rapeutin bietet Susanne Behrendt auch für die 
Lebenshilfe Sindelfingen einen „Pferdetag“ im 
Rahmen ihres Sommerferienprogramms an. 
„Das macht immer sehr viel Spaß und bringt 
richtig Leben auf den Hof“, sagt sie.

Praktikumsplatz, auch für Menschen mit 
Behinderung
Neben dem Angebot für Familien richtet sich 
der Blick von Susanne Behrendt auch auf an 

der Arbeit Interessierte. „Viele Praktikanten 
besuchen unseren Hof das ganze Jahr über. 
Dazu gehören neben Praktikanten aus umlie-
genden Schulen und Berufspraktikanten auch 
Menschen, die auf dem freien Arbeitsmarkt kein 
Praktikum und keinen Arbeitsplatz finden“, sagt 
sie und ergänzt: „Wir begleiten Menschen mit 
Behinderung im Praktikum und haben einen 
Arbeitsplatz für eine Mitarbeiterin mit Behin-
derung geschaffen und möchten das gern aus-
weiten. Wir brauchen Raum, um unsere Arbeit 
ungestört machen zu können. Wir lieben die 
Natur und gehen mit Pferd und Reiter gern in 
den Wald und durch die Wiesen, um die Seele zu 
heilen“, sagt sie und hofft, dass sie ihre Arbeit an 
einem neuen Standort fortsetzen kann.

Reittherapeutin Heike Krämer-Popp und das Therapiepferd Raskia sind bereit für den Ausritt mit Justus.   Bild: Nüßle

Kontakt

Weitere Informationen über die Arbeit von 
Hestura stehen unter www.hestura.de. Wer 
Hinweise für einen möglichen Standort hat, 
kann sich gerne unter web@hestura.de bei 
Susanne Behrendt melden. 

60
Kunden etwa pro Woche   
erleben das Wesen der Pferde.

Meine Meinung

Blockaden fallen, 
Zügel lockern sich

Von Jürgen Wegner

Friedrich von Bodenstedt schrieb nicht ver-
sehentlich vom Glück der Erde auf dem Rücken 
der Pferde. Inwieweit seine Botschaft tat-
sächlich auf das Arabische zurückgeht, dar-
über streiten die Gelehrten. Unbestritten ist 
dagegen, dass große Gefühle in den knappen 
Worten stecken. Wenn sich scheue Fluchttiere 
Menschen anvertrauen und dadurch eine Ver-
bindung entsteht, dann kann davon auch in die 
andere Richtung große Kraft ausgehen. 

Autistische Menschen lösen ihre inneren 
Zügel, Behinderungen werden vergessen und 
machen Platz für Erfolgserlebnisse, seelische 
Blockaden fallen. Wer Haustiere hat, weiß um 
das beruhigende Schnurren der Katze und 
deren wohltuende Milchtritte, um so einneh-
mende wie unwiderstehliche Dackelblicke und 
unbändige Freude, wenn das Herrchen kurz im 
Keller war und endlich zurückkommt. Belegt 
sind die  Wirkungen von Begleithunden und 
Therapiepferden, die sonst in dieser Form nicht 
erreicht werden.

Es ist zu hoffen, dass Susanne Behrendt 
nicht lange auf die Suche gehen muss, um 
mit ihren Tieren eine neue Heimat zu finden.

juergen.wegner@szbz.de
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TV-Tipp des Tages

Eine offene Rechnung 
und ein böses Knie
Polizist Lewinsky (James McAvoy) hat mit 
dem smarten Sternwood (Mark Strong) eine 
Rechnung offen: Vor drei Jahren hat der 
Räuber ihm das Knie zerschossen und ist ent-
kommen. Nun wird Sternwoods Sohn Ruan 
aufgegriffen – schwer verletzt von einer Waffe, 
mit der gerade ein Mord begangen wurde. 
Max und Kollegin Sarah überreden ihre Chefs, 
dem untergetauchten Sternwood eine Falle zu 
stellen. TV-Sender Tele 5 zeigt ab 20.15 Uhr 
den britisch-amerikanischen Actionthriller 
„Enemies – Welcome To the Punch“. rost Bi
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Buchtipp des Tages

Lebenslust und Totschlag
Zügellosigkeit, Lebenslust, Mord und Tot-
schlag, Triumph und Tragödie: Die griechi-
schen Göttersagen sind wilder und wüster 
als das Leben selbst und bieten damit alles, 
was sich Leser seit Jahrhunderten wün-
schen. Die alten Griechen inspirierten unter 
anderem Shakespeare, Michelangelo, James 
Joyce und Walt Disney. Meisterhaft und in 
bester Tradition des britischen Humors zeigt 
Stephen Fry die Bedeutung der griechischen 
Sagen für die Geburt der Literatur.  rost

Stephen Fry: Mythos, Aufbau-Verlag (Taschen-
buch), 448 Seiten, 16 Euro. 
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STB Big Band: Coole Beats mit Jazz und Fun 
Das Ensemble der SMTT gibt mit Vibraphonist Dizzy Krisch ein Konzert am 13. April in der Stadthalle Sindelfingen.

VON RONALD LARS

SINDELFINGEN. Zum dritten Mal in Folge 
präsentiert die STB Big Band ihr Jahres-
konzert in der Stadthalle Sindelfingen. 
Am Samstag, 13. April, um 20 Uhr, spielt 
das Ensemble der SMTT unter der Leitung 
von Altsaxofonist Magnus Mehl ein neues, 
einstudiertes Programm, darunter auch 
Nummern der legendären Terry Gibbs 
Dream Band. Gastsolist Dizzy Krisch am 
Vibraphon, Sängerin Pearl Bretter und die 
STB-Solisten werden für weitere Höhe-
punkte sorgen.

Dizzy Krisch, als jüngster Spross einer 
Künstler-Musikerfamilie in Schramberg 
im Schwarzwald geboren, startete seine 
Karriere in den 60er Jahren mit dem 
„Krisch Junior Quartett“. Das als „jüngste 
Jazzband der Welt“ gefeierte Quartett 
gelangte zu internationalem Ruhm. 

Auf über 30 Alben dabei
Dizzy Krisch ist Initiator vieler eigener 
Ensembles und Projekte, Komponist und 
Arrangeur, Mitwirkender auf über 30 CDs/
LPs und gefragter Sideman und Gastso-
list unter anderem  2012 mit der SWR Big 
Band. Seine stilistische Vielfalt erstreckt 

sich vom „klassischen Jazz“ bis hin zu 
„experimenteller Klang- und Improvi-
sationskunst“, aber auch bis in die Aus-
einandersetzung mit der „barocken und 
klassischen Musik“. 2013 feierte er sein 
50-jähriges Bühnenjubiläum. Im gleichen 
Jahr erschien ein 45-minütiges Filmpor-
trät. 

Dizzy Krisch lebt seit 1982 in Tübin-
gen, war 28 Jahre Vorsitzender des Jazz-
clubs Tübingen und Mitinitiator der „Jazz- 
und Klassiktage Tübingen“. Neben seiner 
Konzerttätigkeit unterrichtet er Klavier 
an der Musikschule Waldenbuch und seit 
2015 Vibraphon an der Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst in Stutt-
gart. Dizzy Krisch ist verheiratet mit der 
Malerin Susanne Höfer. Ihr gemeinsamer 
Sohn Anselm ist Master of Arts im Fach 
Jazz-Piano.

Ensemble der SMTT
Die STB Big Band kann seit 1990 auf 
eine abwechslungsreiche Bandgeschichte 
zurückblicken. Mit rund 200 Auftritten 
im In- und Ausland ist sie seit 2012 ein 
Ensemble der SMTT und ein jazzmusika-
lisches Aushängeschild der Stadt Sindel-
fingen. Sie hat sich einen ausgezeichne-
ten Ruf erspielt und gehört zu den viel-

seitigsten Amateur-Formationen im Stutt-
garter Raum. Unter dem Bandmotto „Jazz 
‚n‘ Fun“ treffen sich wöchentlich rund 20 
Musikerinnen und Musiker zur Proben-
arbeit im Odeon. 

Magnus Mehl, Jahrgang 1980, gehört 
als Landesjazzpreisträger Baden-Würt-
temberg zu den besten seines Fachs in 
Deutschland. Er studierte Jazzsaxofon 
unter anderem bei Antonio Hart in New 
York sowie in Köln, Nürnberg und Amster-
dam, war Mitglied in den Landesjazzor-
chestern von Baden-Württemberg, Bayern 
und Nordrhein-Westfalen. Darüber hinaus 
hat er sich mit eigenen Bandprojekten wie 
dem Magnus Mehl Quartett einen Namen 
gemacht und diverse Preise gewonnen.

Vibraphonist Dizzy Krisch.  Bild: Th. Ceska

Info

Karten bei Reservix, Telefon 01806 / 
700 733, www.reservix.de oder an der 
Abendkasse. Veranstalter ist der Förder-
verein der SMTT. 
Mehr Infos unter www.stbbigband.de.


